
Hinweise und Ratschläge zur Bewertung der sprachlichen Darstellungsleistung 
in Klassenarbeiten und Klausuren im Fach Deutsch am Gymnasium Lechenich 

 
(Ergebnis des Pädagogischen Tages Februar 2013) 

 
 

 Schon in der Erprobungsstufe wird in Deutsch das saubere Arbeiten, also 

die äußere Sauberkeit und die am Text erkennbare gedankliche Struktur, 

bewertet (Richtwert max. 5%). Dies entspricht später den Kriterien, die sich 

auf die Textstruktur und –kohärenz beziehen (vgl. Raster zu ZP10/ZA, erste 

Aspekte der Darstellungsleistung).  

 In Klasse 5 werden ganz überwiegend nur solche Fehler bewertet, die 

textsortenspezifisch sind, wobei die Textsorten im Unterricht der Klasse 5 

vermittelt sein müssen; Orthographie- und Grammatikfehler werden vor 

allem zu Anfang nicht explizit negativ bewertet. 

 In Klasse 6 wird weiterhin das Prinzip der unmittelbar an die unterrichteten 

Inhalte angebundenen Fehlerbewertung verfolgt, zusätzlich werden aber die 

in der 5 vermittelten orthographischen Kompetenzen vorausgesetzt. 

 Ab Klasse 7 wird die Darstellungsleistung nach den Kriterien 

Struktur/Kohärenz, Ausdruck und sprachliche Richtigkeit differenziert. 

Insgesamt soll sie zu etwa einem Viertel bis Drittel in die Gesamtbewertung 

einfließen. Hintergrund dieser starken Gewichtung ist die zentrale Bedeutung 

der Unterrichtsjahre 7-9 für die essentielle Kompetenz (nicht nur für das 

Fach Deutsch!), ausführliche, durchstrukturierte, sprachlich korrekte, 

verständliche und überzeugende Texte/Aufsätze zu verfassen. 

 Bei den Zentralen Prüfungen am Ende der Einführungsphase wird die 

sprachliche Darstellung zu einem Viertel der Punktzahl in die Wertung 

einbezogen, dabei entfallen etwa 10% der Gesamtpunktzahl auf die 

Richtigkeit der sprachlichen Darstellung, also das, was man mit den 

Fehlerzeichen R, Z, Gr, T, M und Sb markiert. 

 



Anhang: Auszug aus dem Bewertungsbogen der ZP10: 
 
Anforderungen für die Darstellungsleistung, ZP10 in Deutsch:  
Die Schülerin/der Schüler 
1. strukturiert den eigenen Text kohärent, schlüssig, stringent und gedanklich klar: 

angemessen gewichtete Anlage der Arbeit, 

schlüssige Verbindung der einzelnen Arbeitsschritte, 

schlüssige gedankliche Verknüpfung von Sätzen. 
(3 Punkte) 
 

2. formuliert unter Beachtung der fachsprachlichen und fachmethodischen Anforderungen: 

begründeter Bezug von beschreibenden, deutenden und wertenden 
Aussagen, 

Anwendung gelernter Fachtermini in sinnvollem Zusammenhang, 

Beachtung der Tempora, 

korrekte Redewiedergabe (Modalität). 
(3 Punkte) 
 

3. belegt Aussagen durch angemessenes und korrektes Zitieren: 

sinnvoller Gebrauch von vollständigen oder gekürzten Zitaten in begründender 
Funktion. 
(2 Punkte) 
 

4. formuliert allgemeinsprachlich präzise, stilistisch sicher, variabel und komplex.  
(4 Punkte) 
 

5. schreibt sprachlich richtig 
(4 Punkte) 

 
Summe Darstellungsleistung: 15 
 
(Quelle: Lehrerhandreichung zu ZP 10 
http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zur-uebersicht/zentrale-
klausuren-s-ii/pruefungsaufgaben/pruefungsaufgaben-fach.html?fach=1) 


